
Bedeutung VoOoN Werten und dere  it dolen, die TÜr die Jugend aufgebaut werden, In

e1nNnes ahmens dus Werten TÜr unseTe Welt VeT: den vermeintlichen Helden viel wenig
wendet habe Das Evangelium hat nämlich aber In jenen, die Glaube, Liebe und Hofinung

überzeugend eben und dazu aNrTeZEN. arumganz wichtige politische Anweisungen, WODEeN
eın ScChon das Gebot der Nächstenliebe und au  e ich auch, dass Man als Christ erkennbar
die 10 (Gebote enügen. Leider elingt es uNns seıin [11USS5 kigentlich hat S1e doch rec  9 die
sehr schwer, eute das Christentum ZUE Spra Heilsarmee, In iNnrer komischen Art »  as die
che bringen, weil uUunNns gallZ eigenartigerweli- Welt braucht, das 1ISst EeSUS.«

Erhard USE:die prache In der Zeit meılner 1indNner
und Jugend 05 Fronleichnamsprozessl1o-
NeN, Auferstehungsfeiern, Firmungen und äan  sg
1C Manifestationen, die e1ne zeitgebundene Warum noch Christ/Christin
Art VON Kirche sichtbar emacht haben eute werden der bleiben wollen?
1st das schwieriger geworden, die TYisten INn
Inrer Ausdruckskraft schwächer. wWware esS ® 1ese rage WIird TÜr mich uUuMsSso dringli

cher, Je mehr ich mich VO  - eichtum jJüdischernotwendig, e1 nach Perfektion streben-
den elt klarzumachen, dass WIr enschen In Glaubensgeschichte und VoOoNn der tTemden
uNnseTeN Möglichkeiten begrenzt sind UQ Nähe buddhistischer Religiosität aNgeZOEECN

jühle, lebenspraktisch und theoretisch Nichts1UT öÖkologisch ware e5 WIC.  g, uUuNns enschen
darauf aufmerksam machen, dass unNns die also 1e MIr jerner, als INn verstandenem
elt VON .ott anvertraut wurde und dass WIT Absolutheitsgehabe und Sal wertend andere

Religionsentwürfe und Glaubenswegı DEeUT-irgendwann e1NM: bnde der Zeit Rechen:
schaft ussen, Was WITr daraus gemacht teilen Oder al zensieren selben tem:
aben Bei jeder aCArT1iCc die über De ZUE aber wird MIr die biblische und christliche

Überlieferung immer wichüger, und ich plädie-drängende Situationen der elt WI1Ie Kriege,
Naturkatastrophen, ankkrisen und Armutszo: für e1Nn höchst emütiges und doch tolzes
nen IC berichtet, sollte eigentlich e1n Christ Selbstbewusstsein des Christenmenschen

ass ich mich VON niemandem arın übertref:daran denken, dass das, Was einem der erings-
te UNSeTeT Brüder iDt, eigentlich T1STUS C Ien asse, sehr und selbstkritisch ZW1-

hat. schen »[dealität« und » Kealltat« des schen
Christsein 1st NIC e1n kulturelles Phäno: bisherigen Christentums unterscheiden

MMeN, das quasi 1M »Aben  d« ause ist, NIC Lrennen auf der Hand.) arum
ondern für mich imme e1n Weltauftrag DEWE- also Christ werden wollen, Christ

Dbleiben wollen?sen. Mit zunehmendem Alter Degreife ich aber
auch, dass WIT NIC UT für die elt verant- Vier Punkte Sind TÜr mich zentral, 1n

WOTÜNC Sind, ondern dass esS eute mehr denn enen sich m.E. besonders zeigt, Was das
ESC des biblischen Gottesglaubens dieje arum geht, dass uUuNns irgendetwas auch noch

»heilig« 1St. Fin al  0OdIisCNes Wort, ich weiß CS, Menschheit 1St Zum einen 1st 05 die Ent:
aber die Zahl der eiligen, die eute deckung des enschen als Person, mıit UunN1ınN-

tergehbarer urde unabhängıg und vorgänUTe die Gegend gehen, 1st beträc  IC Wir
sehen S1e In der Seitenblickegesellschaft, 1n den 1g seinen Leistungen und Fehlleistungen,
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seinen aten und Untaten ass jeder el y(Gelüste« aufs Anderssein, auf Partner:
Mensch unverwechselbar ZUrT Na! eine SC auf Beziehung.
eigenen Biographie berufen ist, dass eT VON Drittens: keiner Religion der Welt DIS:
(‚ottes Schöpft  aden eine einmalige und her ste wWwI1Ie 1Im udentum und Christentum
Ormlıc aDbsolute Wert!) hat, (die Ja geschwisterlich untrennbar SIN das
wurde und WIrd In der VOT- und außerchrist: pIie‘ mitmenschlicher (Gewalt 1Mm Mittelpunkt.

Christentum aISO 1st Gewaltanschauung VON

(sottes Gnaden, 1st Unterbrechung der sel»er das buddhistische Nirwana
vorherrschenden Verdrängungs und Verblenoch der undewegte Beweger eines

Aristoteles derlei »Gelüste« ungszusammenhänge, In enen der aktische
Mensch VOT den Folgen se1ines Tuns fliehen

aufs Anderssein, auf Partnerschaft, 11 USS. deit Kain Sind alle 1M an!
aufBeziehung& Lot, 1mM Land der Flüc  eit.) krst 1M Kaum

zuvorkommender göttlicher jebe, erst 1M
lichen elt weder gedacht noch Lebensraum VON (‚ottes vergebender, üchten:
ass dieses Wirken die Subjektivität, niter- der und rettender Feindesliebe werden WIT
Personalität und reinel des enschen fak- enschen fahig, uns dem stellen, Was WIT
tisch auch die real existierenden Kirchen SiNd; erst hier werden WIT beke  iswilli und

durchgesetzt werden uUsste (Stichwort Men fäahig und können das anschauen, Was WIT SINnd

schenrechte), 1st bekannt und gehört ZUurT utes unterlassen und 0SEeSsg -utes Wol:-:
ivalenz der Kirchengeschichte. ass aber NIr end und N1IC uen! (Röm / Dfer produzie-
gends weder 1n der Antike noch rend und dieses schönredend Im KTeuz Jesu
INn der aslatischen elt Personsein, Beziehung
als Essential edacht und ent-decC wurden » Christentum ISst
WIe 1M Christentum, sollte IC verschwiegen ewaltanschauung «werden (Die frühkirchlichen eDatten die
Irinitätslehre CAhWOr subsistierende Rela-
0N selen eleg genug!) Christi eben beides offenbar (sottes gC

Das Zweite 1st der (‚edanke der elt- waltige Gewaltlosigke und Mit-Leidenschaft
WITKlichkeli als chöpfung dUus (Gottes Te1INel (Herrlichkeit Od) SOWI1Ee des enschen ab:
und Wohlwollen, Nichts« elt und Men: ogründige Gewalttätigkeit, Egozentrik, en
schen N1IC als schicksalhafte Notwendi  eit, und Versicherungsmentalität. |)ie Ta des
N1IC als kmanation e1ines überfließend SOLU: cANristlichen aubens ist CD, dies beldes offen-

ten, NIC als Betriebsunfall, nNIC als sich seIDst machen und eInNne Alternativ-Geschichte
der /ivilisation der Feindes  Je. eröffnen,organisierendes Chaos, ondern eben als Aus

MIC e1ner absolut wohlwollenden, iranszen- eine Kultur des vergebenden ersten chritts,
denten Wirklichkeit, die das ere 1Nrer selbst der schöpferischen Innovation, der onflikt
will und | ust Unterschie: hat das 1st e1Nn fahigen Gewaltlosigkei
genuin biblischer und christlicher (‚edanke lertens schließlic 1st amı die Über

das buddhistische 1rwana noch der CURUNg verbunden, dass alles, Was elt 1Sst
und Mensch, aUus$ sich heraus e1Nn Verfallsdatumbewegte eweger e1nes Aristoteles aben der.
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und eine Verheißungsvermerk trägt. Das, Wa sich die bürgerlich-liberalen Bewegungen ehben-

bloß) der Fall Ist, 1Sst das ganze ahre und das stutzten WI1e die Arbeiterbewegung, haben
melne Erziehung und meln eprägtwahre anze noch NIC Die araus esultie:

rende geistliche Unruhe und (‚ottesleliden Ich aube die Möglichkeit eine WAanr-

schaft, dass ndlich ott allein und se1ine elt: haft friedlichen, humanistischen und sSOldarl-

herrschaft es in sele in die schen Gesellschaft und dafür WITrKe ich In einer

Spannung christlicher X1STeNZ Dank- sozijalistischen artel, die 1ese Orientierungen
für das, Was endgültig schon freilich VOT- ihnrer politischen Zielsetzung emacht hat.

Jäufig erst geglückt 1St und, ott sel Dank, Relig1Ös DIN ich N1IC und kein Atheist, WeNnl

N1IC mehr dus$ der elt schaffen, W a> aber MNan darunter emanden versteht, der Religion
mit brennender Sehnsucht und revolutipnärer
(‚eduld erwarten, erbitten, Lun und » Vordringliche Aufgabe der 7IS
erleiden noch ist. ()der mit eINTIc Böll eufte scheint mr sein,
»Selbst die allerschlechteste CNTISUU: elt 1ese Ootscha verbreiten und
würde ich der hesten heidnischen vorziehen, verteidigen &X
weil 05 In eine CNrISÜl: Welt Kaum xibt für

die, enen eine heidnische elt je Raum gab
FÜr Krüppel und ranke, Alte und chwache; kämpferisch ablehnt und versucht, 1ese 1M RC

sellschaftlichen überwinden Ich len:und mehr noch als Raum g es [Ür S1e jebe,
für die, die der heidnischen WI1e der gottlosen Religion NIC ab, IM Gegenteil: ich S  ep:
elt nutzlos erschienen und erscheinen Ich tiere S1e Das al NIC NUurTr [Ür eren Geschichte

und Gegenwart, ondern auch TÜr nNre Zukunfit.auDe ristus, und ich glaube, daß acht:
hundert Millionen Tisten auf dieser Erde das Das Christentum nhat eine rundidee, die sich

IUr mich besten In der Bergpre ET7-dieser Erde verandern könnten, und ich

empfe 05 der Nachdenklichkeit und der Vor: chließt, und 1ese 1st Ausgang auch dieses

stellungskraft der Zeitgenossen, sich eine elt Jahrhunderts De] weitem noch N1IC mit eben
erfülhlt.vorzustellen, auf der 05 TISTUS MIC egeben

hätte.« Vordringliche Aufgabe der Tisten eute
cheint mir eshalb se1n, 1ese otschaft
verbreiten und verteidigen, immer s1e

TE1st oder angegriffe. wird Widerstand

Bergpredigt als christliche Ver des INUSS 1M-
mMeT Zzuerst und VOT Widerstand dus der

Grundidee Kirche se1ın 1st Aufgabe der eologie, die

W  e Die den In der Ora geg| Bot: Kirche VOT dem Abirren VonNn dieser OfiScha

schaft: 1e deinen achsten halte Frieden ewahren Ausdruck olchen Kampfes
die Reformation ebenso WI1e die dersEe1 erecht gegenüber schone die

chöpfung erhalte das eben, IMM: du [Die Zukunft der Kirche wird

es gefährdet siehst, die der Jude esus VON schnelllebigen und hochtechnologischen
/eit auch avon abhängen, OD und WwI1e S1e sichNazareth den Heiden gepredigt hat, die Von

den TYisten übernommen wurde und auf die In die Auseinandersetzungen uNnSseTeT /eit e1N-
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